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WB , Großes Hauptquartier . (Amtlich .)

Zur Ergänzung der Meldung von gestern abend:
Das französische 13 . und 4. Armeekorps und Teile

einer weiteren Division sind gestern südlich Noyon ent¬
scheidend geschlagen worden und haben mehrere Bak-
lerien verloren

Fein >» °..,e Angriffe gegen verschiedene Stellen der
Schlachtsront sind blutig zusammengebroä -en.

Ebenso ist ein Borgehen französischer Alpenjäger
an > Vogesenkamm im Breuschtol zurückgewiesen.

Bei Erstürmung des Chateau Brimont bei Reims
sind 2500 Gefangene gemacht worden . Auch sonst wur¬
de» in offener Feidschlacht Gesanqene und Geschütze er¬
beutet , deren Zahl noch nicht zu übersehen ist.

Unser Ost Heer  setzt seine Operationen im Gou¬
vernement Suwalki fort . Teile gehen aus die Festung
Osowiec vor.

Prrtzftlmmen.
Die geschossen« Krie ^ lag » deurteUt sehr zutreffend die F , Z.

ölt  schreibt u. a . : Diese Nachricht hat di» gewaltig » Spannung
gelöst, in di» un » da » Bewußtsein , daß unsere Truppen in einent
schweren und aufreibende » Äampf stehen , oersegt hat . Nahezu
zweitindalb Armeekorps sind in diesem Kamps zusammengebrochen.
Dieser Crsolg ist von der größten « edeulung . Mil «m«m Set,lag
hat sich gezeigt , daß unser » Lag » sehr gut ist und zugleich wird man
den moralischen (Erfolg unsere » Siege , nicht hoch genug einschätzen
dürfen , weil die Franzosen , — da» «eh« au » «Kren legten Berich-
>en »nd Betrachtungen klar heroor — lest daaon überzeugt waren,
aus ihrem linken Flügel bereit » gewonnenes Spiel zu haben . Ja
sie hassten sogar , ihr Durchbruch müsse die allgemeine Flucht der
gesamten deutschen Arme « zur Folg « haben , wollt « dies» nicht Ge-
inhr lausen , von ihren Rüitzugslinien abgeschnitten zu werden.
Dies» Hoffnung ist nun endgültig zerstör «. Der allgemeine Bor.
marsch der Deutschen kann nicht ousdleiben , Di » verzweiseiien
Versuch» der sranzösttchen Truppen , un » au » unseren guten , neu-
gewühlten Stellungen zu oerjagen , sind völlig gescheiterl . Die
Franzosen müsse» bald »rschöps, sein, und dann ist der Augenblick
gekomn « t, in dem un » zum zweiten Mal » di» Niederlage tniiere»
gelährlichsten S -gner « gemeldet werden wird . Zum drittenmal
wird er dann kein allzu starke » Herr un » »nigegenftellen können.

Der F . G, -A. schreibt : Gleichzeitig ist un « auch stunde ge-
warben , daß Im Ober -EIsaß wieder (Erfolge erzielt worden sind.
Wir haben wiederhol » daraus Hingewiesen . daß au , jenem Au »,
salltar « im Laus « de» Kriege « noch öfter Einbrüche in unser Grenz-
«ediei erfolgen könnten . Diese Möglichkelt bleibt auch bestehen,
solange Brlsort in französischem Besitz sich besindet . Sache unserer
Truppen lst e», diese Auasälle immer zeitig zu ' parieren . Die
Alpensäger . die in dortiger Gegend seit dein Kriegsausbrüche ihr
Iöiigkeit »«edi»t gesunden haben , sind wiederhol , unter starken Ber-
lüsten zurück,eworsrn worden : diese zähe Truppe ist aber dem An-
scheine nach immer noch sehe unternehnmngslustig.

Genf,  I « . Eept . Rach Prioatmeldungen au » Paris be¬
währten sich die deutschen Höhenstellungen nördlich der Aisne ge-
sirrn aorzügllch . Die Berluste de» englischen Korp », dem der
setzige Hauptangnss gilt , war «» bedeutend . Der irische deutsche
Truppenzuzug wird bestätigt . Besonder , krästig soll er bei den
Rnchlangrissen mitgewirkt haben,

französisch« und englisch« Urteile über die kriegglage.
Pari » , 18 . September , Di» offiziellen Bulletin » d»sagen,

oud) nach dem dritten Schiachttage an der Aisne sei die Lage in,
ganzen unoeränderl . Die Dentsäien oerichanzien sich zwischen den
Argonnen und der Mau », weshalb di» Aktion der Berbündelen sich
»erlangsamt Hab». Ferner heißt es : Da di» deulsche Stellung
diirch schwere Artillerie oerstärkt werde , könnten die Franzosen
..nur langsam oorrücken " . Allein dir Stimmung der sranzüsischen
Truppen sei ..ausgezeichnet , e,» schlossen und begeistert ' . Man sieht,
es ist ein recht schwacher Trost ans den endlichen Sieg , den dt»
französisch« Heereaieilung der mit alemioser Spannung harrenden
Beoöikerung zu dielen vermag . Wir aber halten »n» an den von
ruhiger Zuversicht getragenen Bericht unsere » Geneeaistab » und
erwarten mt Vertrauen und Entschiossenheit den Ansgang der ge-
»'altigen Schlacht,

Zu der großen Sck,lacht im Westen schrieb vor einigen Tagen
der militärisch » Sachverständige der „Times " :

Die große Schlacht , die jetzt geliefert wird über die breit»
Front von Pari » bi» Berdn » und non dort bis an die Grenzen der
Schweiz , ist gewiß der merkwürdigste Kamps der neuen Geschichte.
Die Zahl der sich gegenüberstehenden Truppen , di» vollkonnnene
Organisation der Armeen , die tödliche Wirkung der Geschtitze und
der Waisen , die gebraucht werden , und die enorme » Folgen —
dar alle » macht , daß dieser Krieg einzig ist in der Geschichte der
Volker , Seitdem der Krieg begonnen bat , ist es das erstemal , daß
die Verbündeten mit basier Krall die Oslensive ergreisen . und zwar
nüi einem gemeiniäiasllichen Ziele nar Angen , Die Schlacht wird
srlbslverständttch bestehen an » mehr oder weniger kleinein Gesech-

len , aber die Aktion ist allgemein , und Borteii und Verlust aus einer
Seit » der Linie wird unzweiselhast von Elnsluß sein aus «inen
andern Test Wenn die Deutschen im Zentrum durchbreche » oder
ihr « beiden Armeen in Lothringen über die Mosel gehen zwischen
Epinai und Toni , werden die Folgen , vor allein di» linmiiteibaren,
sür die Berdündelen sehr ernst sein , Ader wenn diese beide aus-
haiten und de» rechten Fiüget der Deutichen überrumpeln »nd den
Rücken der deutschen Rordarmeen mit KanaUerie übersluten , dann
wird di» deiilsche Vorhiii in »ine Klemme geraten . Beide Pa,,
leien haben Aussicht , und wer gewinnt , wird oon entscheidendem
Vorteil spreche» könne ». Der Sieg , wem er bereitet sei» möge,
bietet große strategische Vorteile , wenn die Erschöpfung wenigstens
die siegenden Truppen nicht uerhindert , die Früchte zu pslückeii.
Wir brauchen es nicht zu verschweigen , daß da » soriwährende und
regelmäßige Znrückziehcn , das den Verbündeten ausrrlegt miirdc
bunt , die im Aüsang non dem srnnzösischen Stabe begangenen
Fehler , lehr nerstimmend aus ihre Armeen gewirkt und ihre Wider,
siandskrast einigermaßen vermindert hat . Aber der Geist der
Armeen der Verbündeten ist. soweit wir wissen, trotz dieser Un-
glückssälle bester geworden , und die Wlederausnahme der Ossensioe
hat die Nerzen der Soldaten der Berbündeien mit Freude erfüllt.
Vermutlich nehmen drei Millionen Menschen an dieser Schlacht
teil . Wir haben unscrn Armeen die Leute , Pserd » und da » Mn-
lerial zugeschickt, weich» nötig sein werden . Die Franzosen haben
dasselbe getan , E » gibt Gründe im Ueberslnß , anzunehmen , dnft
Ne Armeen der Verbündeten in guter Kondition seien . Sie sind
imstande , mit voller Kras « den Kamps wieder auszunehmen und
aus den Feind loszuschiagen . Die Ermüdung ist aus beiden Seite»
dieselbe , und es gibt gar keinen Grund , anznnehmen , daß unsere
Truppen mehr ermüde » seien als di» de» Feindes , Di - Verluste
sind groß , aber di» der DMitschen werden wohl die größten lein,
denn st» haben stet, eine angreisende Taktik oerfolgt und ihre
Leute nicht geschont.

Schwere sranzöfisch-englische Verluste.
R o t t t r d a m , 18. September . Englische Berichterstatter

schildern di» heftigen Kämpfe , die um Soisson » statlsandcn . Der
Kamps , der am Fluß , in Wäldern und aus Hügeln wütele . dauerte
vser Tag ». Die Ai»ne sührte insolg » Platzregen » Hochwaster , und
«« war den Verbündeten unmögstch , in di« Stadt , aus die ein hei¬
lige» Artillerie , und Gewehrseuer konzentriert war . »inznrücken.
Da » heftigste Feuer war aus den Punkt grüchtet , wo britische und
französische Genieinipprn Brücken zu bauen versuchten . Dort wurde
«in schreckliche» Gemetzel angerichtel . Mehrer .- Regimenter , di» dos
nördliche User der Aisne erreichten , erlitten »nsiezsiche Verinste.
Es war ein surchtdare » Duell zwischen britischen Batterien , weiche
den » ebergang der Truppen beschützten, und dei,sicher Artillerie , —
Der Berichterstatter de» „Dalln Chranicle " sagt , daß di» Deutichen
eine sehr vortellhaft « Stellung , die Eisenbahn entlang , einnahinen.
Der Berichterstatter der „Time, " meide «, daß schreckliche Mel¬
dungen Pari » erreichten , Reihen oon Toten und Verwundete t
bedecken di» Schlachtsetder an der Marne , Die Esienbahnzüge nach
Pari » sind überfüllt mit Verwundeten , 7000 Leichen bezeichnest»
später den Schauplatz diese» Kampfes,

Der »Malm " al, gemeiner Verleumder.
Der „Motin " bringt in seiner Nummer vom >2, September

die Abbildung eine » sägearsig gezahnten Seitengewehr », da » bei
den Talen »ine » deutschen Infanterieregiment » gesund » worden
sei, Ee bezeichnet diese» Basonet « as» eine „Masse von Schneien"
lind hebt al » besonder » erschwerend den Umstand heroor , daß cs
nicht drr blutrünstigen Phantasie rin », barbarsichen Soldaten ent¬
sprungen , sondern ossenbar amtlid ) » nd aus maschinellem Wege
hergcstellt worden sei. Wenn »in große » englische» Bla » solche
Angrisse gegen dl» bardarisch » Kriegssührnng der Deutschen erhöbe,
würde man vielleicht mllstärischr Unkenntnis und gute » Gianbev
voraussetzen können , dem „Matin " aber tun wir wohl kaum unrecht,
mit der Annahme , daß da» Blatt recht wohl weiß , daß es sich hier
nicht um «ine Wasse , sondern um ein Instrument der
Pioniere  handelt , da » zur Zersägung oon Balkan isiw, dient,
E » sollte nn » wundern , wenn e» in der sranzösischen 'Armee nicht
ähnlich » Werkzeug » gäbe . Der „Matin " zeigt an dielem Beispiel
einmal wieder sein» schurkenhast « Gesinnung in vollkt» Glanz , Es
wäre Ehrenpflicht der sranzösischen Regierung , grgen eine so lächer
siche Verleumdung des Feindes einznlchreiten , denn sie ist da, :,
geeignet , dem Krieg noch mehr , als es bisher der Fa » ist, jede Rit-
teriichkeit ZN nehmen und ihn ZN vergiften , 'Aber wer selbst mit
Dum Dum Kugel » schießen läßt , , ,

UaverschSmlheiiendes Königs drr velgier.
König Albert hat in Antwerpen einem Berichterstatter des

„Daily Ehronicie " eine Unterredung gewährt , in der er sngie, der
jetzige Krieg sei kein Ziisall , sondern er sei absichtlich herbeigesühii,
Er sei der Ausdruck des reaktionären Geistes , des brutalen
Misitnrismns und des krassen Militarismus , weiche die sührende
preußische Kaste beseelen . Der Mord von Serasewo lei nur ein
Vorwand , Schon in den letzte» snni oder sechs Jahren habe er
in der Unierhallnng mit Deutichen die wachiende Aninaßung und
Angrisislust demerkt . Er sei zue Ueverzengiing gekonnnen , daß eia
gefährlicher neuer Geist in Berlin Einsiuß gewonnen habe und
daß feit dieser Zeit ein deisischee 'Angriss bevorgeftande » sei, Bor
18 Monate » lei die Lage plötzlich bedrohlich geworden , mornus das
belgische Parlamenl in einer Sondersitzung die große Misitärvor
lag » angenommen habe . Schließlich sragie der König : Weiche
weiiee « Ausschreitungen werden diese durch den belgischen Wider,
stand ta » gewordenen Barbaren begehen ?"

Vereitelung eine» schlauen Slreiche» der velgier.
Zn der „Köln. I>olk,,ritung " «erössentllcht ei» Augenzeuge üdrr

da» schneidig» Vorgehen »Hier »eukschenDraalanlkalann » in Belgien,
dei dem »nch Zn hlnierttstlger SIreich der Belgier oerelte» wurde,
einen Bericht, dem solgende» entnommen sei: Eine gefangene del.
gisch» Schwadron führ«» auch rst, Aukamab» »am Baken Kren, bei
sich, ln ivelchem »in oberst »nd zwei Saldaken al , verwunde»
lagen , Bel »er linier, »chung stell,» sich heran», daß sie gar nldit
verwund,I waren . Sie wurden m» dem Vbrrsl al» Spione oerhas-

»et. E » war eigenkttch beabsichtig«, da» Antamad » nach Brüssel »In.
znschmuggeln. Der vders » sollte al» Arzt fungieren . DI, beiden
al » verwundete oertlekdeten Soldaten hatten den Aaste »» den
Stab de» « eglmrnl » zu «deesallen , wäre diese» ^ glückt, so hätten
schttmmr Folgen entstehen kännrn.

WB . Wien. >7 , Sept . INichlamtiich ) Das „Neue Wiener
Tageblatt " oeeosientsicht einen Artikel des Lektors der englische,,
Sprache an der Universität » alle . Dr . F , n.  Pnghe , in der dieser
öl« lieber Zeugung aosdrückt . daß die oon der irregeleiteten engsi
schen Regierung ^ herbeiges,ihrte Kriegserlläenng «n Deutschland
nicht nur vom Standpunkt der britischen Interessen ein verhäng¬
nisvoller Fehler , sondern auch ein nnerhörler 'Anschlag gegen die
euinpaische Kultur ist Pnghe sahn sart , es srene ihn , zu konsta¬
tieren , daß der seibstmarderische Krieg gegen Dentichiand und
gegen das England stets deireunbele Oesterreich .Ungnrn von de»
Engländern selbst aus das heftigste »erurieilt wird , Rardengland
und vrrniutsich ein großer Teil Südengiands , iowie wohl auch di«
Mehrheit Schottland » und Irlunds ist gegen den Krieg , In Wale,
wolle » sogar die Bergleute als Protest gegen den Krieg die Arbeit
emstellen . Ebenso wie ,n dem Bnrenkrieg ein Umschwung »in<
leat . so wird auch — vielleicht eher , als man erwartet — in Eng¬
land die lieber, »ugung sich Bahn brechen , daß der jetzige Krieg
gegen Deutschland ein verhängnisvoller Fehler und ein 'Serbe»
che» ist. Der Krieg gegen Deutschland ist sicherlich kein Volkskrieg,
sondern eine gewisienloie Eiigue Hut ihre Ll' Ndsieuie in der Ni»,
deriröchsigften Weist betrogen und sie in einen gegen die eigene»
Jnteresien und gegen die europäische Kuitur gerichteten Krieg hi»,
»ingedräiigt . Das engsiiche Aalt ist niemals nach seinem Urteil
gesragt worden , Pnghe wendet sich sodann gegen die Gren 'sche
Politik , weiche das Prinzip drr europäischen Gemeinschast oer>
leugnet und aus die oerasiete reaktionäre Politik der angeblichen
Erhaitung des europäischen Gleichgewichis zurückgreis », angeblich,
um die »zegenwme Denijchlands in Europa , u verhindern . Ge¬
rade nom liberalen Standpunkte aus müßte England eher Deutsch¬
land untetstützk » nis zur Herstellung der russtichen ,Hegemonie de>-
tragcn . Wir Engländer sind nicht verpssichiet , die Politik unserer
Regie , nng zu unterstützen , wen » sie gegen die europäische Kultur
und die Interessen des e-genen 'Volkes gerichtet ist. Wir sind viei-
mehr veipslichtei . im Namen der Kultur die Politik aus da , heftig,
sie zu bekämpstn , die unjer große » Land zum Oeisersheiser de,
russtichen De«posi»mn » iowie der Klintgsniörder non Belgrad und
Sernjewo »nd zu den Frieden Europa » geiährdenden Ehauvinisten
berat drückt,

W B , London.  18 . Sept , lRichtamisich .j lieber die B ».
Handlung der deutschen Gesangcnen i» England berichtet die „Eoe-
ning News " : Die Gesangenen dnrjen Billard und Karten spielen,
Zeitungen lest» und in die nächste Stad , gehen , iiin Sinkäuse ZU
Niachen, Sie erhaien alle während der Zeit der Gefangenschaft
eine bestimmte Sutnme , die ihrem Range entspricht . Für etwaig«
Arbeiten erbosten sie Bezahlnng , die sie sür ihre Einkäuse oer.
wenden können . Die Gesangenen erhasie » die gleichen Rntione»
wie die britilchen Soldnien , Ihre Freunde können ihnen portofrei
Karten lenden . Sie seihst können Briese und Pakete gleichfalls
»nirankier , absenden . Sie düesen Besuche enipsangen und den
Gottesdiensten beiwohnen Sterben sie im Lager , so werden sie
mit militärische » Ehren wie die britischen Soidntc » begraben.

von Italien » Ileutralitül.
Graz, >8 , September , Das italienische Misitärblatt „Escsta

Itasiano " betani , die Ncnlrasität ist dns Begehren imserer Ehrsich-
kei, und Wohlnnständigkeit . Das italienische Post war immer der
lieber,eugung , daß , wer die Rot eines Dritten »iisnnftt , nm ihm in
den Rücke» zu lallen , sich einer »ieuchlerischen Handlung schuldig
macht , die ihm die Verachtung der Mitwelt ei,iträgt und srüher oder
lpäter eine » Racher sindet.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Berlin,  Rach drei Wochen langer Herrschus , der Russen

ist Die Stadt Tilsit wieder von den Ciiidimglichcn befreit , und am
Dienstag ist die „lilfiier Zeitung " von neuem erschienen . Sie oer-
offentlieht iiber die 'Befreiung der Stadl durch nnstre Inippen
einen begeisterten 'Ausiatz , der mit einem Aiisrus des Oberbürger.
Meisters ichsießt. Dazu bemerkt das Bin » , daß die Ansrechterhal-
lang der Ruhe und Ordniing und die Erhaltung der Stad , vor
allein das Berdieiist des Oherbürgerineisters sowie de» Bürger¬
meisters Rodde und der andern »eranlworilichen Magsitratsinit-
gsieder , infonherheit Niich des Stadtrais Teschner sei, die all«
Ire » auf ihren Posten autgeharrt  und noch Kräften
dns Wohl der Stadt vertrete » hatten , „Ihnen sei es geinngen , dir
Russen zu einer Haltung in liisit zu veranlassen , wie sie sie nirgend»
ionst gezeigt hätten . Dns werde diesen Herren unvergessenbleiben ."

«m MiMMl MtslWItt.
Slrn fn ». (Ein höherer reichsdeutscher Ossizier , der im hi»,

stgen Müitäriazare » liegt , lprnch sich in « orten höchsten Lode,
über die Heldentaten der österreichisch„ ngarischen Truppen au «.
Der Ossizier sagte , vom Komniandanten angeiangen . di» ZUM
letzten Soldaten ist jeder ein Heid , Man »„ iß (ie kampst » gesehen
haben , nm bie gigantischen Leistungen begreifen zu können , Hut
»b vor dielen Männern : sie sind wahrhaiiig Heroen,

«, 'S , Wien,  18 , Sept , (RichiamtsichZ Amtlich wird mit.
geleisi : Serbien oerlncht durch Nachrichten über Niedrriagen der
österreichisch iingarssche» Iriippen im Aiislande Ssimninng Zii ma-
che» Deingegenüber brauch , nur aus die amliichen Preste -Kom.
miinique » »erwieie » , n werden . Hiernach überschritten wir die
z riiin lind haben alle Pesliche des Feindes , in Snrniien und Banat
F " ß Z» sollen , vollständig und erfolgreich abgewiesen.

Der Slellnersreier des Ehest des llleneralstab »,
v, H o e s e r, Genernimajar,



Serbien gegen sein «Snighau».
«taj,  1H. September. (Sine uns Risch in cnloniti ein«. ,

»offene herum räumte Persönlich,ei, ertlarte , in äerbitn fei keine
Täuschung mehr ober die verhängnisvolle Poiittk des läerrscher-
b°"lk» Kaeageorgewilschgegen Oesterreich möglich, «»»,, Peler
dichde nicht» andere, übrig. als mir seiner Familie und seinen
Ratgebern Serbien au, immer zu »erlassen, » i, t ei miliiarlschea
^u |onimeiibrnd) Frankreich, werde Rußland auch Erbsen mit inda» Verderben reihen.

KMni Mitteilungen.
Pas englische Königspaar und Prinzessin Mari , be-

snchien am Dienstag da , Reitteyhospiial in Sonthampion . wa ijOO
60111(1)), Gefangene gepflegt werden . Der König sprach mit de»
«enuunbeten deutsch und wünschte , dass kein Unterschied zwischen
deutschen und englische» Verwundete » gemacht werde.

Ä Berlin. >6. September. Wie die Kriegs,eiumg derI?e°ionen meldet , wurde dem Kommanbanlen der Feste , Oberst
. da . Eiserne « neu» »erllebe » .

Berlin.  Der Bildbauer Friedrich Psannschmidl . Prösldenl
de, Künslleroerbande , deutscher « ildbauer . is, als Fauptmann
d. R . aus dem westlichen Kriegsschauplag gefallen . Der Künstler
erreichte ein Alter von gerade SU Jahre ».

A m st e r d a m, 18. Sepl . , 'Jtieuros »an den lag " meldet
au , Antwerpen  vom >7. Lept .i .neue früh slag eine deutsche
..laude ' aus westlicher Richtung kommend über die Stadl . Sie
wurde durch einen belgischen Zweidecker vertrieben , der sie eine
strecke südlich verfolgte In der Umgebung von Dendermonde
ivurde beute zwischen Deutschen und Belgiern gekömpst.

Aachen . De, hier erscheinende..Voiksseeund" gib, jetzt eine
tägliche Ausgabe in deutscher und französischer Sprache heraus
NU, der Absicht, der WaOrhrit auch in Belgien Eingang zu ver.schasse».

^ Eine Ana vin!  Der ..Petit Parisien " meldet unterm 12.
September , das, die Militärbehörde eine 26sähri,e Französin trog
ibre , kStderspruch , von der Front znrückgeschick, bat , nachdem die
Amazone in Znnoenimisorm an dem Gefecht bei Meaur leilgeno, » .men bat . °

,111111Ei » z u g in Berlin!  In Siege » in Westsalen sind
gefangene Engländer und Franzosen unlergebracht . In den
lournisiern unserer westlichen Rachbarn wurden siinlrlnagrlneue
roie .-loten gesunden . Sie wollten sie. wie sie angaben . bei ibrem
Einzug in Berlin bennzzen. um elegant zu erscheinen.

Grobe , Interesse  findet die Ernennung de, bisherige»
Generolqnartienneister , von Slein zum kommandierende » General

.. 14 .je |en >eforps Die milikarisch knappen , aber so eindruck«.
vollen Meldungen vom Kriegsschanplab . die die Ilnlerschrls , de,
Genera quari ^ rmelster , trüge », baden seinen Rainen in ganz
l en,sch and schon zeg, zu einem ungemein volkstümlichen gemach«.
. wssentlich wird sein Nachfolger , über den bisher noch nichts ver-
lautet , sich bald derselben Popularität erfreuen , dafür wird «mser
wundervolles .Feer ln Vst und West schon sorgen.

Dresden.  Generaloberst Frhr . v . Fansen . der bisherige Führer
der dritten Armee , der bekanntlich wegen Erkrankung sein Kam-

°" b° u" ' n n4 befinde » sich in Wiesbaden  zur
iUie6er0erflellnnn feiner Gesundheit Er ist a » der Ruhr erkrankt.
Der Kaiser hat ihn für die Dauer seiner Krankheit vorübergehend
vom Kommando enthoben und ihm ein Fandschrelbe » unter « ner-

gehen ",assm'' btrD0rra «" ,b,n  Ostungen de. Sächsischen Korps zu-

^, .„Di« verwundeten . Der Korrespondent des ..D.nln
loliT bas rnglische Fospilal besucht, da, im
ik»0 ^z!,, a ^ 1c. 1** ö c r Avenue Kleber  einaerichtet
J . J 1 brr  Korrespondent dori weilte , waren noch keine Ber.
" .' " beten angekommen . Die dort beschäftigten englischen Kranken.

J *! ™ " ' " batten indessen schon in anderen Orten französische
d deutsche Verwundete gepflegt . Sie auhericn sich einstunniig

sie^machten « Eindruck , de,, die deutschen Verwundete » auf
nh Ä ™ u , s®Ä n' !»»" " I' i einfach und bescheiden

und sie seien sehr dankbar sur ,ede kleine Gefälligkeit Sie könnten
Nicht glauben , daß solche Leute Grausamkeiten begehen kannten
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Orlglnalroman von Caroline Ferrmannodorser
1>° . i>° r,se »„ „ g. Nachdruck verböten .,

n° n Ä,em " Lch" chch.' schiag. - '« -dergesch,netter.
Mein Leben lag vernichtet vor mir — tot — inhaltslos wie

da , unglückliche Wesen ,n meinen , Schoße . ' " "
E, war noch am selben Abend diese, verhängnisvollen läge,

allein ln meinem Stübchen , da , Kind hatte ich m eine
g ' i' llü st >" blondes Lockenhaupt mit einem Kranz ans wetz

und da lag e, so zierlich, so überirdisch » so
kan mch , i7 ' beö, »!t ‘- " «•‘• «•P“ 1' - die vom Fimmel aus E?de„
kehr , is, 4 beglücke » und nun wieder zum Fimmel zurück,e

Draußen ballten sich am Forlzont schwarze , sinslere Wolken
ibb >lrs und tiefer über da . Schloß herab

imien burch zuckten den Wolkenraum , der Donner route unb es
liOien, als wollte des Fimmels Zorn die Gottlose richte»
aeben " "7^ ' anr  diesen Gedanke » ringe-
üni .? — ö ^ nckü- ob ich ihn heute bereuen oder segnen soll,
uenööu " ü' bar «» meine racheglühende Seele " gm Re.
?Ü!̂ ^ ban des « chlotzes waren die Gemächer der erstgeborenen
Tmhier des Grasen , und dieser Anbau stieß direkt mit dem Fllia ' l
u .ch"l!üe',7r' tl”els >enli. 'd) im Erdgeschosse meine Zimmer besaß,
ber ^« 1' s U L °s b ?"b meinen , Rachöbnrst neue Nahrung . Wenn
wa.Vdmchd« 'L 7s1reme'- """"" """" "'4"̂ """>

krnJ U r kaflmn,k ä0b " ' "ch > dann ein Mittel das Gebäude von
^ " b und Boden vertilgen , stand es nicht in meiner Macht,
tonn,? 4 44 Mutter das zu nehmen , was sie mir genommen : wer
°e?aöli do' ll^ ich n,?» " ^4n!'." 44'b '" Ü! da » ich Gleiches mit Gleichem
geben ' 6 ** ^ md ) r(l<b" ' ro° die Rache mir in die Fand ge-

deroo.4"ü . o^ 4 T einen Nabsell,keile» einen Zündschwamm
mnK«4’ 1? ', ,d) ®' ,b Uicht mehr zu welchem Amecke, an de-
ÄmT »?  ,4’S!1 U ? ,inifl' n Streichhölzern machte ich mich ajif
ü!ilk fl ' "b stahl mich an eme Stelle , wo ich wußte, daß ich nicht
8are"S .°"?ie a'ü,bewahr". °wü'rden'" °" ^ 4 ®" 44" ' 4'"" tn, ' linb'

Ä 'Ä SBüS ÄÄ tft L
^uuser gefluchtett nur das böse Gewissen und die Rach»

trieb sich draußen herum . Da zuckte ein « liß aus mich nieder Ä,
war wie beläub . von diesem Flammenstrah " ^

War es der « liß , der niedersuhr . war es das Zündholz , das
A>brennend in den Strohhausen schleuderte , daß er hell aus zu

lodern anllng — ich wußte es nicht. 4
Rur das eme mar MN klar und weih ich noch heute daß ich

tinbandl , darüber lachte, wie die Flammen an dem Gebäude him
mehr 'l^ bÄückw J ba4 'ib4t ' "Ule . wie mich seither nichts

Rasch entsloh ich in mein Stübchen und überschaute lleaeslrob
w,e emer der ein großes Werk vollbracht , meine la , ' *

*0  sich den Fimmel glühen im Widerscheln der Flammen, lch

daß ln einem Bauernhaus drei serbische Osliziere zechten Er
stellte sich als obeister Ansühror eine , starken jlatiauille und ver-
hastete die drei Offiziere , indem er sie aussorberie . die Walsen ans
dem Fenster zu werlen und einzeln », den Fos zu ton,me » Dort
kesselte er sie einen »ach dem ajrtern und führt « sie in , Triumph
nach Bllec.

«elchstnDsabgeorbnekor vosseemann zum Mas «, besöederl.
W . « . « e r l i „ , >g. September . Der Reichsta ^ abgenrbnete

Ernst « assermann , der im Feld ? stetst, ls, infolge seine, tapferen
Bertzalteno zum Major befördert und mi , dem Etjerneu « reu , aus-
gezeichnn worden.

Versenkung eines , Adria "- » eedmnpsers.
,a . ^ Sep , Die vlrektion der Seeschissahrtsgese«
lchast „Adria teilt amtlich mtt . daß der Adria .Dampser ..Bathery ".
welcher van Faore nach Ftume mit einem engltschen und sranzö
stschen ,,reidr,es unterwegs war . in der Rahe «es Fasen , Vigo
gesunken  ist . Die Direstion der „Adria " hat jedoch weiterhin
ermhrn . das» das Schilf versenkt  wurde und erklärt.
Beweise zu haben , d e zur Grundlage oo„ Schabensersau -Anspeii.
chen geeignet sind Die Mannjchns , de, Achikse, ist gerettet
morden.

Ein Kricgsbrlrf «es Herzogs von Altendur»
Ein Keiegsdries des Ferzogs vo» Altenburg vom 5. Septem¬

ber wird in der „Altenb . Zig ." veröslentlicht . Es heißt darin:
Wir haben viel erlebt und lehr viel geleistet , marlchiert und

niimer marschiert ohne Ras , und Ruhe . Am Ul. August kamen
wir in Willdvrs bei Jülich mit der Bahn an . und vom 12. Augnst
ab marschieren wir mit einem einzigen Ruhetag — am 16 August
in einem belgischen Dvrse unweit Lüttich — bis heute , wo wir dicht
bei . . . sind. Da , sind Marsche der . . Armee , wie sie bisher
ln der Kriegsgeschichte noch nicht dageivesen sind . Das Wetter
war schön, » ne brannte siedende Fljze aus uns nieder . Das Regl-
mem hat mehrmals So Kilometer als Tagesleistung zu verzeichnen.
Ueberall erregte unsere Ankunft höchstes Erstaunen , so in Löwen
und in Brüssel , wo aus einmal das ganze . . . einrückte . Wir
wurden zuerst und auch jegt noch fast in jedem Dorfe für Engländer
gehalten , weil die Leute nicht begreife » können , daß wir schon da
sind . Die Belgier steckte» übrigens in der iejziet, Zelt ihre Dörfer
fast immer selbst in Brand Am 21. klngnst traten mir zuerst ins
Gefecht , ich führte eine kombinierte Brigade , bestehend aus.
Das !llegime »l hat sich glänzend geschlagen und ist , roß der
kolossalen Anstrengungen in bester Stinunnn , und kampsessreudig.
Ich war an diesem Tage dauernd im schärfsten Gewehr , und Ge.
schüllfeuer Seitdem gibt es fast täglich kleinere Gelechte und stets
riesige Märsche : der Feind läuft mit Siebenmeilenstieseln vor gns
her . Am 26. August hatten wir einen Marsch von genau 23 Stua-
den , vo» früh 6 »; bis zum nächsten Morgen 5 ' .. . Dabei sollte ich
mit dem Regiment über eine Brücke , um eine Stellung zum Schutze
eines Brückenbaues ein .zunehmen . die « rücke war aber , wie wir
richtzelti , seststellten , mit Mine » belegt — 20 Minuten daraus flog
fie in die Lust . 'Rach dreistündiger Ruhe aus einem Stoppelselb.
nachdem wir alle aus der Feldküche gemeinsam mlt den Mann-
ßhaste » — wie überhaupt säst immer — gegessen hauen , ging es
wetter bis zur Dunkelheit . Die Stimmung ist vorzüglich Ich habe
stir beule nach, ein richtige , Bett , ich glaube da , viertemal im
Kriege : seit 6 Tagen habe ich mich heute da , erstemal ausgezogen

Lokalberichte
mt Nafsauischr Nachrichten.

vledrlch , den ll ». September 1UI4.
* Ol >er | t Wilhelm,.  Kommandeur de, Feldartillerie.

Regumuts Froulsurt ,2. Rasj .j Rr . 63. der den Tod aus dem
«chlachtselde gesunden hat , war ein hervorragender Artillerist , dem
noch eine glanzende Laufbahn in Ansstcht gestanden hätte , llner-
Gütlich ln, Dienste war er ei» wohlwollender , vorsvrgllcher Bor-
gesetzter. Au » dem Feldartillerieregiment Oranien Rr . 27 hervor,
«egongen . durchlief i» diesem Regimen , Wilhelm ! die Grade bi,
zum Fauptmann und Batteriechef Seinem alten Regiment hatDPI* 'Jli'rltnrhi'ii# sie, TIohIhiaI n .iUki ei.- ixu . . . 1 .« ’ .

hervordrin « ",̂ lE‘,4n unb  Winkeln , die Lust verpestend.
Ich hörte die Stimmen und Klageruse der dort versammelten

-Renschen wie die Seelen lm Fegefeuer um Filse rufen , das alles
vernahm lch. und rührte mich nicht.

Da plötzlich trat wie eine schauervalle Spukgeslalt die Reue an
mich heran.

Was hast Du getan7 ries es unaushürltch In mir . Was hat
das arme , unschulblge Wesen getan , das dort eines schrecklichen
Todes stirbt . Äas kann das arme Kind dafür , daß es eine sa un»
darmhrrzüje Mutter hat ? — Rette , rette , wenn Du nach Helsen

M. ,, . in,t b ®" . " 'klaren für diese und fene Wett - eine
Vraudstiftrrin . ritte Mörderin am Leben eines unschuldigen Kin

«Uns11" 6 ich tat . nahm lch mein lote»
Kind aus der Bahre , hüllte es e,n und rannte damit wie rasend in
das vom Flammenmeer ergrifsene « ebüude.
^, ^ ?^ EMond sah mich, alles hatte sich geflüchtet , nur an das arme
xmv dachte kemes . E » lag noch schlummernd in einem vom Feuerunversehrten 'Haume.

I. .. Engeisamlitz aus de» weichen, weißen , seidenen « ss
l ' uchteie mir wie die verkörperle Unkchuld emgegen.

i!"" 4? " " «k'kk' N ob des unerwarleten Anblicks , daß ich
Tranen darüber vergoß . " ’
. .. 2n ungestümer Fast , denn schon züngelten bi« Flammen durch
w?.äf" ,,4r ri b irf> »as ledenswarme . liebliche » ind aus dem
Belichen und legte memen kleinen , blonden Engel hinein.

Dos Kind ons hem Arme , das mm die Annen ollnete . und
mich oerwunder , anbiickle . das ich nun fester an mein Ferz preßte,

Mn.rn  Lau , van sich geben konme . entfloh ich die wanken-
elmen hinab , die unter mir knirsch,. » und zusnmmenbrachen.

'w es als eine Fügung des Fimmels an . dah ich
dem Mammenherde unversehrt entkam . ö
„„„ 2 1* 6as Breie erreich, , sank wenige Augenblicke darnach
das G ' bande uniev surchlerlichei » Krache znliinimen . und die ver.
g mmenden Balken wurden »0» dem niederstür,enden Regen der
nun seine ganze Mach , entsessette . gelöscht. " '

Ich entfloh mit meiner Beute über die Felde - rastlos , ruhe.
J,nb.-n * "d . " G Waldsanm ongekommen . sah ich noch einmal

zurück die verschwundene Ferrsschkeit.
b° 4U"4 " " "slttch nach allen Seiten hü, , ob mich niemand

ünh bre 4t ' " " 4 « 4' " ' ° ' ^ am «"» " "d ruhig - weit

Ittorr, f n Äiijf r,ümi" cr b" " «' »" ich zum kleinsten Telle
«»'rn ^ n4,4 ™U 4 l b,nn b" Fauptgebäiide wurde
?roiwi ? . „" ? 4u,4Ui 4."b" ' glücklicherweise verschm» - als
traurtges Ucberblribfel in die dunkle Rachi hinaus

»der an diesem kahlen Gemäuer , das wieder ausge¬
baut werde, , konnte , schöner als zuvor . Der Lttiadrn war nicht
via . !? !!? >1,44 d ' r Gntsherrschalt fonnle die paar Psen-
ntfle leicht nerschmerzen . — lind ich hatte mein Ziel erreicht.

Das kleine Würmchen in meinem Arm sollte mir immerdar
^ch "bo» !" b.'? "m,° °« " " s' 4' ' "-4 bi* gelungen.

b-"

Nick,? ." ? " ! »"glücklich,.,, Baler dachte ich Unglücksellge freilich
nicht, und als ich nach Jahre » ml, dem Vorsatze umging ihm jelu

11. Rhein > Ar 8 in « aarbruckr ». von Ivo er al » Oberstleulnaitl iii,
F . itfti - IUII a » die Spitze des Regimenls ..Franksuri " Irak . J„
eiiriger Friedousarbeil erzog lich Wilheim , lei» Regime »! zu vo,
zügl'cher Lelsttuigslähigteii . Bor wenigr » Monaten zum Ohcrft
befärterl rückte Wilhelm , a » der Spitze ferne« Regiments na,,.
Frankreich aus . In alle » Schlachten der 4. Armee Mhen Me G,
lcklütze de. 63er der Jnliuitene den we , bahnen helfen . Rede,!
seiner Gattin trauern drei erwachse, ,e Kinder und zwei Sehwlegr,
söhne um den Berslorbeiien.

* Feer Karl Fenkell.  Mttiuhaber der 8u . Feukrll u. Eo.
z. Zt . Leutnant beim Stabe des >6. Armeekorps , ist durch da.
Elfern . Kreuz  ausgezeichnet worbe » .

* Kriegsgesangen  Die Familie des Ferrn Foteibe.
sitzers Augi .st Müller war »tehrere Woche» in banger Sorge um
dus Schicksal lhrrs im Feld . Ilehenden , von «erschsebenen Selten
als vermißl gemeldeten ätteften Sohnes Frltz Aüllär . Er wa,
seiner Zeit von Betannlen . di. mit ihm im Felde sionden , da« letzil
Mai geiehe » morden , als er lich am 2lrme eines Wlsshabeiiei
Miilampters nur »tühlam loribewegen kann «. Ob dies insolgi.
einer Fußoerstauchung oder Bermundung war . ist bisher »ech »ich,
leltgeftellt worden . Jetzt eehlei , dl. Familie 00,1 brttter Seile die
fiiOere Rachrichi . daß sich « rrr Miiller jr . als Kelegsgesangener iii
MarseMe bei bester Behandlung wohl desindr «.

' Aus Wunsch der . der hiesigen Müitäehehäide vorgejetzlei,
Dienstbehörde ist di. Polizeistunde  für den Wirlschastedetried
nnede , aut I I II b r seftgesetzi  worden Die Wannsckmsten
solle», mir »ns dazu iinigeiettt wird . u„ Interesse des Dienstes,
lind 11,11sich nicht für die ihnen etwa beoorstehendeii Strapazen
,ii »erwei,bliche », niogiichs, wenig « itohoi j » sich nehmen nutz
zeitig in , Belt liegen . Die Mannschasteit iiiid slnleeossi ziere be
kommen deshalb auch nur Urlaub bis >0 Uhr . Letzteres werden
" »cki die Onarlierwiete sreubi « begrüßen , du- Ruh « und Ordnung
im Fans , haben wollen . Auch muß es alle blesruigeu , die Au
gehörige draußen im Felde ftehra baden , peinlich berühren , wenn
-oidnleu noch spät obende in den wirischasten sich aufttaile » und
olt recht laut sind, ivnhrend ihre Kameeoden vielleicht seit Tagen
und Wochen im Freien sich imihailen und mir dem Feind lüchlig
herumslreilen nuiifen , vielleichl auch unter Schmerzen oerwnndei
liegen

' Zu den , n n q fi r 11Soldaten  der -Armee zählt auch der
Frriwilligr dre !>tegis ivz .» e e in n n n Dr > nbach . ged ». Io
"u »r istw . - ohn der Eheiruir Josrs Dernbach . Ditthenstr . 7 hier

' Bor dem Kino Ecke Rutha,,s und Müi ' lslraße machie gestern
abriid rm junger Itzjähriger Benget solchen L 0 r in . das, sich ein
großer M e n sch e „ n ,, s i a u s bilde, . Ais Polizei ih» am We,
leriärme » bindern Ivollir . it. i rr ichr. tend davon , wurde aber doäi
eiagedvii und mit zur -Wache genommeu . Der Bursehe hatte ami,
noch eine Fasistraie wegen Odstdiebstuhis abjttsitze », die ei nun
u» -Anschluß daran gleich mit erledige,I musste.

’ -Aus die -Anläßiiäi des -Austrelens der Maul - und
Klauenseuche  in den Gehöften von Strrk und Kahn in
Schierstem » »geordneie » Sperrmaßri -gelu werden die hiesigen viel,
haltenden Kreise hlngewiesen.

* Die Sprechstunden der uuenlgettlichen Rrchlsaus-
kuns isst  eile werde » laut Bekanutmachnug l» der heullgeu
Rümmer bis aus weiserrs an Wochenlagrn nachmittags von «—6
Uhr und an - an » , und Feierlagen vo» vormittags 10— 12 Uhr
In Zimmer 13 14 des Ralhanles abgehalie ». i» dringende » Fälle»
auch wochrnlogs oormittags 00» tt—12 Uhr.

. * Die Dieustze, > nach dem Kriege,  lieber die An
rechnuna der Dienstzeit während des Krieges sind allerlei unrich¬
tige Anschauungen voehande ». Jnsbesoderr beiressen sie die „dop¬
pelte Anrechnung " der Krieqs .ttit und die Dienstzeit der Freiwillt
gen . Es wird darum folgende amtliche Auskläeung inleeesjieren
Be , den ..Freiwilligen " ist zu unterl,Heiden zwisäien Mllitärpsllch-
ltgen . die sich srelwtllig aus Anlaß des Krieges gestellt haben , und
zwilchen Frelwillige ». die nicht mehr mllilarpttichtig sind . Dazu
rommen „ ich di. Emjabrig Freiwillige ». Die Feeiwilligr ». die de
rette jetzt milliärpilichug sind, werde » „ach Beendigung des Krie
grs bis zur Ableistung ihrer grsetziiche» Dienftpslich , zurückbe-
hatten . ailo Emiahrig .Freiwtllige für insgelam , l Jahr , die iidei-
gen , ,e nach der Wassengallung 2 bis 3 Jahre . Die zum Einsährig.
Fre,wiU,gend,e »ft « ereckstiglen. die mir ihrer Jahresttasse zum
Dienst heeongezogen wurde », also » ich, seelwillig eingeirben sind,
treten — losern sie es wünlchcn — bei Aufiölung der Erlaßtrup
pentelle wieder ln den Genuß der ihnen bewllllglen vaeläustgen
Zurückstellung . Die als Krlegssrelwilllge eingetrelenen Mann-
'chaslen ohne « erechligiingsstheln können ihre aktive Dienstzeit von

"der 3 Jahren an die Demobilmachuna anschließend beenden:täleijtien num hi» mi« _ _ er, >>..

Kind wieder wohlbehalten ln die Arme zu führen . Hörle ich. ha
er nicht mehr unter den Lebenden weifte.

So behielt ich denn das Kind unh mein Geheimnis wieder b,
mir und brachte die Kleine unter anderem Romen zu elnloche,
oder ehellche» Leuten , die. da sie selbst kein Kind besaßen , sie al
Pllegetochler annahmen.

Run aber , da sich mrln Lebe » zu Ende neigt , will lck, das « 1
heimnls »üt,l länger bewahre » unh habe Sie deshalb komme
lallen . Ihnen zu sagen , daß Sie . Frau Gräfin , selbst es sind. Hs
mir mein armes Kind entriffen , daß ich es bin , die das Ihre a>
raub, , und daß Ihr leibliches « ind . Gabriele aus Sresrld de
Farsters Wegmann — holde Margarele ist. -

Ob Sie mir nun vergeben oder mir fluchen, ob Sie mir

darnach " ^" " " »" "" ti" ' . das steht bei Ihnen - ich frage »Ich,
Mein Leben währ , nur noch wenige lag . und steh, in de

Mach , eines Föheren , bet mein Tun und «landein nach seinen-tviuen rtlyten intro.
Ich habe sagen hören , daß Margarele durch eine erlittene Ge

mutsauseegung schwer krank darniederliegt . Eilen Sie . Ihr « in!
wiederzusehen , sonst möchte es zu spät sein.

Damit meine woele Ihnen glaubwürdiger erscheine », wen,
n “b bora " kweiseln sollten , will ich Ihnen einen Beweis gebe,

damals "getragen 4'" ba " b^ " ' - “K,s Ahnen gebühr « >mh das Kink

t>r, .. ? >̂ !?Z ' hk. n schmutzigen Kissen ein zusammen,ebm,
Ds»k' ' 'k>' n deevoe : das sie asineie und den Inhalt der Gräsin emyanvlgte.

iöi>ri» a ö " " » 4' " ü" iß ' o Splszentleldchen . wie es zwei
M?4* ! S 'f tcr  rtl ' m , ein himmelblaues « and , das
b,"e M. G ? 4 .4. . °44L' °L mÜ4- b' " Folsverschluß . und
ejne ^ ö?,u, ^ ?. " -r ^ " 4b4- b'4 ür 'ptünglick, beselsen hatte , hotte
einen gelbliche, , Ion angenommen : aul dem gestickte« Mono.
stben " oder ' dennn ^ ' ' 4"' 4»" " 4 a '™ 4' " " "blich' r ÄmutzlleckVn , tt
b. r mi? ? ' » u " " 4 b" ' Kleidchen ein imtrügllcher Zenge von
d44 Wahrheit bellen , was die alle Faune gesagt.

Un zierlich gelärmtes goldenes Medaillon , anl dem ein
danede !,' " " " " ^ 4" ' " " " " ' " " kel' e. lag jn einem Schach,rlchen

Die Alte nahm es henius und öifuete e«. und ein oui tfifoti«Z'"T «T - » waren"-Rolands Zü,,.'
m,r Vaa bevate" b° 4"„ f »“" >«" «» " ich" ' " ehr . und
le ben »v?„ . ? ?>4. ^ ? »? 44 "" b '" b ilill ' r Wehmul ans die
leidensvollen Zug . chres Balers . den sie kaum gekamst.

«ie nnhm den Sehmuck und leftte ihn mit snmt de»n
dien "« » SÜfT - 4"iIiW*Ä ' " «" h". auch das Spitz«
4 b,° TOl" ,cr  küdrle unh regle sich nicht . "
t ^  ? r ranr  in dem Zimmer tatenftill — n „ r der Jllien
k' uch' nd ' Atemzüge wurden orrnehmbnr

Da Pias,Inh richte, , sich bir Groin , wie aus tirfem

mIA  eCffi mH’r """" 4' “oU'cn
illK dl' «' iprochen -- Ist es kein Mn . chen. das Ihr erdichiei.

W ». Win? ÄJ * Ast ' 8 kein Märchen , das Ihr erdichte,,
rv ™ / -" ge. die Ihi nur misqednnden ^ — N,i „ . ich fiibU es nhr

dem « Nmächttgen ^ ^4^ 4"^ 4" ' ^ b4 beschwöten vor ' Gott



von einem Jtafcr ». Die bereit» abgeleistete Dienstzeit gelangt bei
allen vor Ableistung dee gesetzlichen Dienstpflicht Entlasten»« bei
etwaiger späterer Wiedereinstevung zur Anlehnung . Im allge¬
meinen werben die Kriegsfreiwilligen nur auf .kriegsdauer ang,
nomn-en und tei der Demobilmachungoder bei der Auflösung der
betreffenden Truppenteile ufw. zur Verfügung der Erfatzbehördcn
entlassen. Ueber die doppelte Anrechnung der Krieg»zeit läßt sich
Mitteilen, daß e« sich dabei nicht um eine Anrechnung während der
Dienstzeit selbst handelt, d. h. die Dienstzeit wird durch den Krieg
nicht verkürzt. Diese doppelte Berechnung tritt nur in Kraft bei
Festsetzung de» Dienftalters. bei Anstellung, bei Berechnung des
Geholtes ufw. Durch die vorstehendenAusführungen ist auch die
Frage deontwvrtet. wie es mit solchen noch nicht Militärpflichtigen
ftzcht. die den Berechtigungsscheinzum Einjährig Freiwilligendienft
u erwerben gedachten. Diese werden mut) dem Krieg entlassen,
dnnen dann die Prüfung machen, und cs wird ihnen später, wenn

fie als Einjährige eintreten. die Kricgszeit auf ihr einjähriges
Dienftjahr nngerechnet.

Im Restaurant „3 u r Cfn 1e" findet heute Samstag von
7—l l Uhr ein patriotisches Konzert  bei freiem Eintritt
statt. Die gesamten Bruttoeinnahmen aus dem Reftaurationsbe
trieb werden an den Ortsausschuß für Kriegsfürforge abgeführt

* Die Geschäftsstelle der Immobilen Etappen Kommandav
tur l l Frankfurt-Süd . an welche Pakete der Erfatztruppen
teile  für Nachbeförderung für «m Felde flehende Truppen aufge»
liefert werden »nüffen ist:

Frankfurt a. M.-Süd . mittlerer Hafenpfad 5
Tel. vorerst Hansa Ar. 7.',.

ttinzelpakete. welche von Angehörigen der im Felde stehenden Sol
baten an die Ersatztruppenteile oder die obige Kommandantur per
Post ausgeliefert werden, müssen mit einer Begleitadresse ver¬
sehen fein, welche die Adresse des Ersatztruppenteils oder der vdi
gen Etappen Kommandantur enthalt. — Austerdem muß bekannt
gegeben fein, für wen die Sendung im Felde bestimmt ist. Dies?
Pakete kosten dis einschließlich3 Kilogramm 20 Pfg .. non 3 Kilo¬
gramm bi» 5 Küogramm Höchftannahmegewichldie übliche Post
tare . Die Adressen müssen gleich wie alle Feldsendungen behan
delt werden und deutlich geschrieben fein. Alle diese Bestimmun
gen treffen lediglich das Id. Armeekorps und Id. Reserve Armeetvrps

Der Militär - und Kriegerverein Amöneburg zahlte seinen
im Felde stehenden Mitgliedern bczw. deren Familien vorläufige
Unterstützungenin Beträgen von 8 bis 20 Mark . In anerkennen»,
werter selbstloser Weise stellten eme Anzahl der in Betracht kom-
menden die ihnen zugedachten Beträge dem Berein zur 'Verwen¬
dung für bedürftigere Kameraden zur Verfügung.

* Au» der 28. A»>sgabe der de»«tschen Berliistliften erwähneitwir:
Inf ..Sk»g. ISO Allenstein 2. Bat . Bizeseldwebelder Ref. z> inrich

M e n d » .Wiesbaden — tot.
Jäger -Reg. zu Pferd Nr . 3 Kolmar. 3. E»k. Jäger Karl Wallen,

wein .Igstadt — schwer verwundet. 5. E»k. Unteroffizier
Wilhelm Felix -Biebrich a. Rh. — schwer verwundet.
Dievdaden. Da» Eiserne Kreuz 2. Klasse haben folgende

Offiziere der 27er erhalten: Oberst und Regimentskommandeur
Rumfchöttel. Major Franck. Kommandetir der I . Abteilung in
Mainz. Major Petzel. Kommandeur der 2. Abteilung in Wies,
baden, Hauptmann von Avemann l2. Batterie ! und Hauptmann
Wllhelmi i«. Batterie ). — Der UnteroffizierHermann Eteitz. Sohn
de» Privaties Eteitz von hier, wurde nach der Schlacht bei Sedan,
am 28. August, für tapfere» Aerhalten vor dem Feind zum Feld,
webel befördert: auch wurde ihm da. Eiserne Kreuz verliehen.
. «T ‘Ü °*reinzelt oorgekommen. daß nach siegreichen Schlach-
ten Verwundete noch nach mehreren Tauen in Wäldern abseits des
Schlachtfelde» aufgefunden wurden. Dies hat zu dem Wunsch ge-
fuhrl, Hunde zum Abstichen der Schlachtfelder nach Verwundeten
abzurichtenund Wiesbaden war eme der ersten Städte , welche diese
Erwägung in die Tat umfetzlen. Ein solcher Kursus geht am 30.
„ jii * **&• un&die Hunde können in die Front adgehen. wo
sie den Sanitätsmannschasten zugeteilt werden. Zu einem zweiten
Kursus liegen bereits Anmeldungen vor.

vermischter.
DI. 42 3mftmrtfr .Raninen . Di. Niederländisch. Heilung

„De Maasbole" läßt sich au» Berlin berichten: Paris träft« sich
mit dem Gedunsen, daß di« berühmten 12 Zentimeter .Kanonen
nicht bestehen, dtese sollen nicht» anderes sei» at» »in Btuss des
deutschen Generaittade» General Ricnwenhaus ist niit dieser

Und sich van ihrem Stuhle erhebend, slüsierie sie der Allen
kaum hörbar unter heroorstür,enden Tränen , » :

All« Hanne, ich segne Ench — und wenn Ihr elnft dort oben
sicht vor dem. der über uns waltet und über uns richtet nach
seinem Willen, über gute und schlimme Tate», dann — bittet sür
mich, daß er auch mir vergebe meine Schuld, wie auch ich vergab
»tn»r — Sünderin!

«.
Dl» Nachrichtvon der verlorenen und wiedergesundenenloch,

ter halt« in allen Herzen »ine au« fflliitf und Trauer gemischte
Freude wnchgerusen.

Gras Josua weint« wie »in fiiitb, als er di« seltsame, säst UN.
glaublicheHunde vernommen, die ihm Olga überbrachte.

Und diese Freude und Uederraschungwar auch zum zauber-
kräsligen Heilmittel geworden, daß er nach Berlaus von L Tagen
wieder sest aus den Beine» stand, und mit einer jugendlichenBe-
wegtichkeit und Gelenligseil durch den stillen Wald schrill, um sie
nuszusuchen und an sein Balerherz zu drücken.

Olga war ihm längst vorausgeeUt; sie saß schon zwei Tage
und zwei Nächte am Krankenbette ihre« Schwesterchen«, und lelll»
sich mit Jsolan ln die unermüdlich« Pflege.

Nur dl« Gräfin durste nicht an da« Schmerzenslager ihrer
Tochter; da» hall» der Arzt und Jsolan strengsten» verboten, und
st» mußt» sich nur mit den traurigen Berichte» über den Berlaus
der Kranshell begnügen.

Und immer nach war kein Wendetiuntl. kein« Bisserung »ln.
gelrelen.

Margarete hall» nur seilen lichte Augenblick», und einmal
ward sie ruhiger, so ruhig und still, daß »tan den Herzschlag kaum
nach vernahm.

Sie standen alle u» ihr Lager umher Cs war ein Augenblick
der seierlichslen Stille, ein Angendlick, der alle blutenden Herzen
lies erlchüllerte in der einen Sorge um diese teure Seel», die lang,
sam diniiderzuschwebe» lchien in di» Gefilde einer bessern Well.

Jsolan beugte sich»och einmal aus sie hernieder und küßte sie.
Atemlos lauschle er »ul ihren Herzschlag und glaubte jeden

Augenblick, er müsse sür immer stille stehen. Und doch — war
es ein letztes Aulslackern ihrer oerschwindendenKrüsle. war e»
eine Wendung zum Bessern?

Cr horchlc und horchte und imnier vernehmlicher und reget,
mäßiger wurde der Herzschlag, es war als käme neues Leben in
diesen starren, lodähnlichen Körper.

Sie lebt! — Sic wird nichl slerde»! slüsterle Jsolan leise den
Uinslehende» zu tmb seine sreudellrahleiide» Blicke verschlangen die
hold», schlummenideGestatt

Und ei» Jubelrus zitterte in allen Herze» nach, es wor wie
das Aiisalmen, der »on> Lliirin gebeiiglen Pslanzrn , wie Sannen»
schein nach langer, schwerer Leidensnacht.

Und van diesem Augenblicke an schrill die Besserung langsani
aber ftellg sort.

Margarete war gerettet.
Al« der Eainmer sich seinem Ci,de neigte, saß sie an einem

schönen, warmen Morgci, zum erste» Mal» an, Fenster ihre»
Kranlenstubchen» Sie sog den harzigen Wälbesbusl ,» vollen
Ziigen ei» und ihre weißen, zarle» Wange» rolelen siä, in Wieder,
genesungswonne

<Schluß folgt.)

Enthüllung plötzlich hervorgelrelen. (Inzwischen ist dem ungläubl,
g»n G»n»ral sa von der Direktion der Kruppwerk» da, lalsächlühe
Besieh«» dieser 42 Zentimeter Belagerlmgshanbitzenbeslaligi wo,
den. Die Schrisil >— Weiler heiß» e» in dem Prrichl In einem
Briete „ter die Pelugerung des Forts M a » » n v i l i c r s wird
erzählt, der Kommandant und ein Teil bei Besatzungmußten au»
gegraden werden, der stärkste Panzer von Ciscnbeto» war glatt
mtttrii durch geschossen Bereit» de, ersle Schuß war ein Irrster
und ver,ächtete die BeiestigiiNgendes Turmes illmhüllungens, ein
zweiter Schuß durchschlug de» ganzen Turm. Gewaltige Gänge
beweisen, wie der eine Schuß nach dem andern seine Wirkung au«
übte Die erst» Frage de» kapitniierenden Koniinandanlen mir:
„Womit habt Ihr gelchossen? Cs gab doch bisher leine Granaten,
die unsere Panzer dnrchdringen konnten In Pari » werden sie
binnen kurzem di« Wirkung dieser schweren Belugerungsgeschützc
am eigene» Leibe ersahreu

Eine Erinnerung . Zri der Zeit, du Itiauttchou in: schwersten
Knmpl mit einer sapanilche» llrberniachl sieht, iährl sich zum zehn
len Mule eni Creignis. das heule besonders erwähnenswerl ist.
Der japanische Admiral Kanilmina Halle die rullische Flotte oon
Wladiwostok ln, August l !i>!4 geschlageu und den Nurik zum SIN
ken gebrachl. Die Nell« des Geschwader» stade» in »tte Wind« und
suchten sibirische oder neutrale .itnsen aus. Das LuiieiilchlstZä
larewillch und drei Hochseetorpedabuole erreichlen »ul ihrer Fluchl
»ach Süden Isiiiqian und landen dort einen sichern Schntz. Dank
dein Cingieisen von deulicher Seike inußlen die veriolgende jnpn
Nischen Seeslreilkräsie vor Kiauischouoon ihre» Opiern adlassen
Nnßlnnd erhiel, „ach den, Friedensschlußseine Schisse wieder, Der
Zäsaremilsch gehör! noch heule zu der kleinen Zahl leedereiter rus.
sticher Linicnschilse Der Dank Niißlands tritt in dieser .sei, im
Tun seines Berdundeien vor Kiaunchon in die Cricheinung, Cs
hetz, im Berein mi, Cngland seinen damaligen Bcrlalgcr aus seinenNetter »an 1904.

Er weiß Bescheid, lieber ein eigeniüinliches Spiel des Zu
salls wird den ..Leipziger Neuesten Nachrichten" ans Paderborn
berichlei: Unier einen, großen Trupp sranzusischer Kriegsgelongener.
die die Stadl palsierlen. beiaud sich auch einer der beiden lranzösi
lchen Generale. !. ,- zurzeit m dculicher ltzelangcnschattsind. Cr
wurde einstweilen in Paderborn nntergebracht. uni später weiter
desardert zu werden Als der 72 Jahre alle General die Lira,
ßen der Stadt pastierle, bekrachlele er aiilnierklain die llingedung
und lagle dann plötzlich zu leinen « cgteiicrn; ..Ach, hier weiß ich
ia schon« «scheid, hier war ich 1H70 auch schon" Der Zulall Halle
es also gesugl, daß der General im Kriege 1914 als KriegsgklanSener in dirlelbe Slad, loinnn, die er vor 41 Jahre»in derselben

igenschasl als iu»ger Oftizier schon kennen gelerni Holle.
Muskelier sihilipo. Wir leien in der „Wesel Zig." : „Muoke

lier Philipp , die Schemel müsien heule vor» Fenster geslelll wer.
den!" — Der Muskelier, der heule Slubendienst ,» der Kaserne
Hai, beeilt sich, der Anweisung Folge zu leisten Cr Halle bereil»
die Stube ausgewlschl und dann nusgesegl, wie er vor einigen Ia
gen. al» er Wasserdiensl hatte. Wasser hol,« und de» Kasse« sür d,e
Mannschaft an» der Küche bracht» — „Kamerad Philipp, lall ich
dir die Dunstkiepe putzen?" srag, ein Muskelier Philipp lehnt ab,
er Niiicht alle Arbeit lelbcr. Cr putzt lein Gewehr, seine Stiesel,
die Knöps» an feinem Wallenrock, er stickt Garnitur Z. er iß, mit,
tag» die Crhsen oder Bohnen, wenn sie auch har, sind, ihm lchmeck,
da» Krmmißbrol gut, es bekomml ihm ausgezeichnel. Cr lehi.i
jede Hilseleiftungab, die ihm oon rinderen Kriegslreiwiltigen ange
boten wird. Cr ist nänrtich bereits' Mitte der Vierziger Itzenn
man di» Muskelier« sragl, was ihr Kamerad Philipp in, burger
liehen Leben ist, so anttoorlen sie: Das ist »in Grcilswalder Uni
»ersitälsprosesior!

Kn» dem Feldhrlesr eine» Arheller» an leinen Chel. den die
Fkf. Z. milteilt, sei solgend«» wiedergegeden. Unter Gelundheil»
zusland ist den Berhällnislen nach gut. Die Berpllegnng ist inanch.
mal mangelhaft; das konun, daher, daß die Bagage durch die großc
Gesahr, in feindliches Arlillerieseuer zu kommen, nicht in die vor.
derste L,n,e gebrach, werden kann, und die Dorlcr tind meist von
den Franzosen selbst zerstört worden. Sv ist es auch mit der Feld
po(t. cif muß die Gelegenheit odpussen. die günstig ist. um ohne
GesaHr zur sechlenden Truppe zu komnien. So sind unsere Post
lachen von dahein, immer 14, inindeslen» aber b Tage al, . Die
schlimmste Plage sür uns ist der Tabak,nangcl. Sonst »der finden
wir uns mit den Berhältnissen ganz gut ab und leben nur sür die
Gegenwart. do wir nie wijien. was lins die nächste Zukunst bringt,
^eute hoben wir einen Ruhetag gehabt. Eine foiche Gciegenheit
wird natürlich gleich benützt, an die Lieben daheitn zu schreiben
Und nun. werter Herr P .. habe ich gerne auch Ihnen diesen etwas
weitschweifigenBrief geschrieben, und ich hoffe, daß das Schicksal
mir die Gelegenheit gibt, noch öfters Ihnen zu schreiben, S,e sol¬
len sehen, daß wir Arbeiter gern und freudig für unser Vaterland
für unsere Famüle. aber auch für das wirtschaftliche Wohl unserer
Unternehmungen, von dem unser eigenes Wohlergehen abhängt, in
den Kampf gezogen find. Mit uns und in uns lebt das Bewußtsein
des Siegens und an Tagen, wie der heutige, kam, man einmal
wieder die Gedanken ordnen und die Hoffnung stärken, daß nach all
dem furchtbaren Geschehen ein dauernder Frieden kommen werde.
Und trifft uns Kämpfende eine tödliche Kugel, so satten nur mit
dem Gedanken, daß wir ehrlich fallen und daß das 'Vaterland für
unsere Hinterbliebenen sorqt. In diesem Sinne beschließe ich den
Brief und wünsche, daß Eie dereinst, wenn Sie durch die Werk
statte gehen, auch den Beizer K. wieder an seinem Platze finden.

Aum Zelkungakrieg über die Hanauer Dunlop Gum-
mi-Co ist folgendes interessant: Die englische Zeitung:
The Daily Telegraph vom 5. September enthält ein K^chäfis
Inserat der Dunlop-  Werke, in dem folgender Absatz vorkommt:
Autosnoblliften sollten bedenken, daß fie die Industrie und die Ar¬
beiter ihres eigenen Landes unterstützen, wenn sie Dunlop-Pneu-matiks verwenden.

Im Gefangenenlager, das sich in der Senne bei Dortmund be
findet, ist gegenwärtig wohl die bunteste Gesellschaft untergebracht.
Da find nicht nur Franzosen. Belgier und Engländer, da find auch
Turkoo und Zuaven. Vertreter aller möglichen schwarzenStämme,
ferner eine Anzahl Franktireurs und sogar 800  Japaner , die man
nach ihrem heimlichen'Verschwinden noch gerade z»ir rechten Zeit an
der holländischenGrenze abgefaht hat. Besonders auffällig unter
den vielen Gefangenen sind 180 Engländer, denen der Schädel bisJur Hälfte kahl geschoren war. Diese Leute sind bei Ausbruch deslrieges oon der englischen Regierung a»,s den Zuchthäusern enr
lassen worden, damit sie gegen ein Handgeld von 700 Mark in der
Nordsee Minen legen. Am Eingang zum Gefangenenlager steht
nach von früher das 'Wort „Salve " ,Sc, gegrüßt), dem die Humor
begabten Bewachungsmannschaftenletzt folgende Deutung gegeben
habe,,' Sammelplatz aller Länder von Europa.

Ohne veifplel in der Kriegsgeschichte. Die 'Vernichtunge.' r rus
fischen Narewarmre in den Kämpfen bei Tannenberg war ein
militärisches Meisterwerk allerersten Ranges . Generalleutnant
v. Morgen, der als Führer einer Division hervorragenden Anteil
an bet; Kample nahm, schrieb laut „Kreuz-Ztg." einem Lübecker
Freunde : Die Russen bekamen das Rennen. Aber das nützt« ihnen
nichts. Sie wurden eigekeiielt und total vernichtet. Ick, sonn mich
aus der Kriegsgeichichte nicht erinnern, daß im freien Felde jemals
eine Armee derart aufgerieben wurde.

Itriirste ftaebriebten.
DiptldKKDIcil

Sturmschäden in Der«» und llmtzebuntz,
W, B , Berlin,  19 . September. Der peslriq» Slurtn , der

von starke» Ne- engüsse» betzlestcl wor, d»t in Berlin und Uno
ftediiiitz großen Schudeu aiigerickstei Dicke Aesle wurde,, »ou den
Bäumen gerissen, veischiedentlich auch ganze Bäum» enlwurzell
Die Fernsprechlenungen nucki veischiedenen Orlen waren aus lung«
Zell geslärl. Jusos,,e des Slurme » sturste >n>Gruuewald der Dach
decke, Klvpsch, der 4 Soli»» in, Feld» hat, von, Dach» eines Hause»
ßerab und war sosorl lol. Bei der Stadlbah » gab es eine vier,

ftündlge Be.'krßrsslärunä kas große Wellblechdach de» Baßiißole»
Jannowitz Brücke war ooin SiuriN bachäestoben und ln einer
Länge von lu Meler» i'ber das Gleis gewinsen warben Die
Fenerwebr deckle da» ganz« Gebäude »d und desciiigle da» HI»,
dernis

krlegsgerlchlltche» vcrlastren gegen Kechlsanwall » lumentßal,
W. B, Siraßburg.  19 . Seplemder. lNIchlaintlich.f Wie

da» Kietzegerichi Straßburg belannl gibt, ist gegen den Nerftlean-
wall Jiislizral Blumenthal die llntersiustung wegen Hoch und
Londesvert»! eingcieitei und sei» Brrniogc» mit Beschlag betzegl
worden ^

wlrlschasllichr Krisis in Aemtien.
Wien,  Ist Sept Ans Kairo wird vollständige Geschäsl»

ftockung' gemeldet. Die Handetsstäuser entladen ihr» Angestellten,
da di« ägyptisch« Prodiillion von Zucket und Bauniwolle aus die
europaiicheCinsußr »iigewieseu ifl, Io ,|l rin« sehr bedenkliche mitt.
schaslliche Ktisi, zu erwnnen.

II Theater-Spielplan.
Königliche, öheatet In wl„ datz«n.

Veröffentlichung ohne Gewähr einer «ventl Kdünderung der
Vorstellung

Sam - tra , li» Teprember . 7 llbv. Wallet,ßein» Vager 2untvbo*
«tiche Dichtung von i>ried,ick» Smetana Hieraus : Wallen-
Kein» Vager. «Re» einßudr- rt .' Hieraus Mtlitck-marsch von
LGuben . Hieraus, . tnm erße « Male ? Wvnb . iHTiberJhrieai-
Kenen von Georg von Omvteda. Hieraus: Egmont Ouvertllre
von Beetbouen. . '.um SchliiN: Rüilißene altd . Atlbelm Trll"

Sonntag . 20. September. 7 Uhr: Tannhüuser.
Montag. 2l . September: Geschlossen.

Neßdevrtheater in wle«dadev.
Sonntag . 20. September. 7 Uhr: Als ich noch im Flugelkieide . .
Montag. 21. September. 7 Ukr: I. 'VaterländischerAbend.
Dicnc-tag. 22. September Geschloffen.
Mittwoch. 23. September. 7 Uhr. Als ich noch im Flügelkleiöe . . .
Donnerstag. 24. September. 7 Uhr: 1. Vaterländischer Abend
Freitag . 23. September: Geschlossen.
Samstag . 28. September. 7 Uhr Neuheit! Zum ersten Male'

Alles mobil.
Sonntag . 27, September. 7 Uhr: Alles mobil.

Ocffetitliopr Wetterdienst.
Voraussichtliche Witte  mit a sür die Zeit von, Abend

des LO. Tevtember bis »um nächsten Abend:
Bedeckt, zeitweise Niederschläge, fühl, westliche Winde.

Rßelnwufierfiatt»
»iedtich: Mittag» 2.48 Mir 0,0.1 Mlr

Postamt viebrich.
lBerkehrsordnung nd 15. Seplemder .)

P osten geben ob » o IN P o sld o I ln  N i chI u n q »ach:
Frnnkluri u M. .1,30 nachts. 9,30 B , 3.30 21., 9,30 N.
Köln 11,50 N , 7,50 P , 11,50 !B., 7,50 N,
Wieetoden 11,5» N„ 7,50 B , Il,50 B , 3,30 N , 7,5" N.
Moi», ,1,30 noch,», 9,30 « .. 1,15 N , 3,30 N , 9,30 N.
Schlußzeil iiir gewohni.ch« Briestenbungen Stunde vor

Abschrt, iur eilige Biicssendungen 10 Minute» vor 2lbsah>t.
P o ll e » ko Ni»i e n o » in der N >chI » n g von:

Frunllnri o M 1.1.>nach,», 8,55 « ., 1,15N , 4,3» N 8.55 N.
Köln 4.30 noch,,, 10,30 21, ,„10 N-, 10.10 21
Wirsboden 1.30 nacksts, 10.30 2t , 4,30 91., 10,30 91.
Mainz 1,15 „ach,,. N.oS B . 1,15 9t , 4,45 91., 8,55 N
Di« Erndiingen und Zeilungen sichen Stunde später zur

Abholung bereil.

Bestellung der B ri esle „ du nge n ln . Orte:  1
Werklag» 7,30 !!)., 10,45 2t, und 5 91,
Scnnlogs 7,30 B.

Bestellung der Pakete  u n d G e I d I e n d u n g »„ : :
Werktags 8 2). und 4,43 9!.

Leerung der  B r i e l ka st c ii i in O r l e an Werklagen 5 mal:
t>B , 9 2t , 1,15 91., 5 91., 7 21.; an Sonntagen 3 mal: 8 B ,

3,3» und 7 R.

Anzeigen-Teil
mmmii -wmii &iumiiimmimmwiwmimmm

Aus Clinchen der höheren Mstilarbehord» fall im Interest»
der « ürgcrlchaft sowohl nne der Clnquarlierung di» 2>vlizeistunde
oerkiirzt werden Dielelbe wird drsdalb von heule nb bi» ans
weilcres nus l l »hr jeftgesetzl.

Biebrich, den 19 September 1914
Die Polizei Bernxtlttmg 2t a g l

All SVkllVtt
lllr die ditnd de»Krieg«elWIgln li difyrtiBn

gingen serner bei der StaMhlk »in:
£. Schl. 3 1,1, Mild Paul 10 lll . chg. Schneider 20 111., lfeinrich
Stritter ILwe. 10 IN, Ilriiib Schneider 15 IN. .lusgniiurn 38 H.,
bereits veiöstenilich, 583 24 m.. »rziebl MI .24 m.

tüciterc Siiüimlnng bei der llageipost:
h - 5. 5 IN, $r  Mistnachl 20 m . vr . v 10 IN, «rou llaßn 10 IN.
®- S- -0 >i> -liisainmen 8,1 m , bereits »erostenttich, 1281 IR .,
ergibt f.lil , RI.

Viel,er iooon ' amt l !!h7,24 Mark,
Um weite» Spenden wird gedelrn
ßiebttch. den 19. Srpiriuber 1914.

Aditiliing Rechnung»^ »nd Ka|fno»tfen:
Ku Ihe.

(Dffcticrc|o lange Vorrat

Pa.llaibfieischm80  Pf.
Htleich,eiligmeiner loerloii Nniidschaft jnr «eil. 9!ach-

ri* t. daß mein <9esch,>>! oon Moiitag « »»,, » Hf, Dleft«.
lag abend 7 llltr liuljor Feierloge liegen •

geschlossen bleibt.
Rudolf Engel

«aisnplatz, Ecke»rmenruhftrade. Refcfon 222.



Scbubwarctt
•an « rl |Ubin »tat«», « Dretten. ttathaasatn

Fleferam btl ffotilumurrflnl̂fllrlviA und Mmarnmb
■•M »».

■twikie »• » ijtwjiijjj.

Kohlen
andBrennholz

aller Art ln nur beeten Sorten
liefert prompt frei  Ine neue.

W. GallWwe.
— Farnsprecher Nr. 13. —

ii Ernl Gail,  Wiaabad. Alias t
G. bc holler,  tiiauhauiUuuc , UathaaMtralla Nr. lt

Hausbesitzer
kaufen bei mir vorteilhafter

Tapeten •
Neuste Dessina von KM Ptg . ■

Vorjährige modere « Muster
■aitt « de* seitherigen Preises.

Ernst Leicht
Telefon SW. Rethausstrssse M.

Itsmad„Zn oft.
Rathausstrasae 26.

Ausschank der Bayerischen Aktien Bierbrauerei
Aschaffenburg a. M.

Wir veranstalten heute Ssmatsi , dem
19 . Seglroiberi von 7 bis 11 Uhr abends ein

Nttdies Kotzen
hei freiem Eintritt obre Ricraufschlag und
werden die gesamten Bruttoeinnahmen aus
dem Kestaurationsbetrieb an den OrtSUUsSchuB
tdr Krleflnfdrnorfle abgeiührt it»

Im Interesse der guten Sache bitten wir um
zahlreichen Besuch.

Fritz Heres.
WIIN . « aller , Geschäftsführer.

Hofbuchdruckerei und Zeitungsverlas
6UID0 ZEIDLER
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Kaufmännische und gewerbliche

Druckarbeiten
Motfarna , «mfach « btt hochfein * Ausstattung
Schwürt « und Buntdruck :: Billigst * Pralt*
Muslar tu Dtünttan :: Schnallst " Liafarung

Anfertigung und Lieferung sämtlicher
Geschäftsbücher nach jedem Muster

Lieferung von lithographischen Drucksachen
besonders VisMan-,Verlobung *-. t iniadungahartan uaw.

ln sauberster Ausführung.

laden
mit w»H«N«g. in bester Lage der Bat-
Haarstriche, zumI. Gktober ZU vermieten

Georg fflarti«,
kalhausstrab« 30.

Statt besonderer Mitteilung.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht , dass

et Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere treusorgende , herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Elise Martin Wwe.
Privatiere

nach langem , schwerem Leiden im .r>3. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit
abturulen.

In tiefer Trauer:
Wllhslm Fsts u Familie
XsrI Martin U. Xt. mi Felde) n. Familie
Lola# Hartls
Mions Martin

nahst Eakslklidsrn.
Biebrich ' Khein), den 19. September 1914.

Die Beerdigung findet am Montag, den 2t. September, nachmittags4 I hr von der Leichenhalle des
hiesigen Friedhofes aus statt. *

Ftlr die so wohltuende Teilnahme bei dem uns so überaus
schwer betroffenen , unersetzlichen Verluste unserer nun in
Gott ruhenden irengeheblen , herzensguten Mutter , der Frau

Suaima Heinrich Vwe.
geh . Barnard

sagen wir hiermit allen unseren innigsten Dank.
Die Hinterbliebenen.

Biebrich (Khein ), den 19. September 1914. tut4

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wahrend der Krank¬

heit und beim Hintcheiden unserer unvergesslichen Mutter , FlauKatharine Stahl
sprechen wir Allen unseren herzlichsten Dank aus.

Biebrich , Frankfurt , den 19. Sept . 1914. *

rauer-
Kostüme
Mftatel
Kleiner
Rücke
Blusen
Kleiderstoffe

Geschw . Alsberg
MAINZ, Ludwlflstr . 3. Tel . 393.

Elektro -Blograpb.
0«t CcBtnants letzte Schlacht*riÄ ,n
Stcaulcta Cfbflb ■'• XOcfilhi » Slvtmfnal-Drama in 4 Mttctt.

admnri uns fö » il Jfonibbl»
ZtuDec « balubn . Garlttcaft U I W

Ul. bet haben ®o"uinn i>l» S Mht 8 »tritt . _

HurnnD
llaiierftrafce I, Part.

R . uln» neuer UurlE ln : Echdtt-
l-hrc b>» «beoiiai. lat renbei.
Ci . noni ebbte . Rorrntianbdit
9>tafdiiii,nf6r,ik »a ilOiVinnev
lila «uilf II(b Ifrlula n <iiif
aiohr « lallen. I»»tl »ll « Intel-
Iti teritd )' . — Einigen « driilecn
•utt ®iellunBer. uermlitcit. *

64 önt eiftiiDft|®fa, »»
. . Hahf»

tut?_ BUf baabfmr  2ir . hli.
UMumeafebl» « tii* *<T-Via.
* »1,1 I» Ulunb 4ft VKnula

Weintet Srui , 7

8eMln» »» •
Pfftthmiüftmtif4<t 2. 1

Me Sttn fit
1UUH OricbilAftr. 21.

ttüNlW
ln 1Ri14inenf6rrlbrn, ®teno>
• •asblt unb lonhtacn 8üio«fbeit™ btaMtibfTt. luchl Still,
In arbftmm Uniftnibmcn Io-
tuet ob,t I. Chaofr.

Angebote unter H542 an bi,
WtldMftattfO,

atludn |1W»>I Wbuinn. 11. 1.
Mädchen

tn fl -inmabnli nciudn8 II ttb,u 1- 8 M» 2tor,nli,a»nri -nb.
tag. IHtzHI Warmer Sit st», a
6aieS(WltiLxX.
.«lull. « rmentubfir. t:l. Stu.. o

Grundstück
igrofcrr «Martin mH WobnHanb'
lunMnnbrUnlbfr billla tu uuv
(aufm ru lanldim a»l ;)ln,bmio

S diiilir,  i>,lrbiliblit H. , •
Oleine # «iärtciibnn#

ttimMuebeurnb>u tu u<rf»nf.
'Kob in b,r « e'dinfi*)t NBB2

ettlBC SoDiRno
aarlttr, . tu sertnti ltn

Oarirnnrafi , 4

Wie im
Dlnnlu unb;| f ntm ruift<r afuug
• iMomnlirnlir♦

Wm idle ftartolftln
»mnvf:w%«a . . •iHatbaubftrak« 31.

„3am AaijerHos"
«attiTvta» 14.

Von tum, ab idalldi (tue

fltfBCI HBfdlft
«Crlft . 8rt )r «ib,r.

Mainzer Hof.
«0 » heul, ab I4a»ch I,Ib«-

a,r»It»ri»n. IStzkn (lUWWM
Wugttft ftrnclb.

Das Sdneldira Im Hais
lat jedermann möglich, der
dl« vor«. Füvcrit -Schnltte
verwand . Anleitung durch
das beliebt« Favorit Mode¬
llbau ), nur 00 Pf. bei

▼•«■ ■alter . 1H49
Kanwürcn , Kil -eretr 49.

Alle Sotten Mufcfalilett.
Cfrnfol )t,n . « uttzeaz « -
tafof .« •erbrlfrtta . Uittott-
ditkatts . Buch »«- unb
Kiefcittliali zentnerweise,
CtQnbcltiui ) Rtttzikak«
in allen CDrufcen, • aitold
unb Halzkatzlen zu äufeerft
billigen Preisen in jebent
Quantum empfiehlt tust
Holz . u. « otzlaNtzomblttMU
3ofob Uikchner,

Üiatbauan,.>4 a • • . Tel « .

MitlMMt . « «fett«, « ec
titoa .ni<lk,tl4idat <. « <| i,a.
Ctttblc. Uttch, Mraalatat.
Cat .a,l . « »fr,rar .Trumeanr,
eurb,,ab,lt4nbtc . • amtanr
ttttft,, unb berat mehr billta
tu aet faulen 1IB2
_ Weataffe • .
m 6oiten mm \t

werben arfladnen bei
Qalta« Stichel » tue.. .Ratbaubttrate!« . *

Urlaubs*
Scheine

für Militär
vorrätig.

Buchdruckerei
der „Tagespost"

atiahea«ele»chf»aa.
20 Sentbr. Mell beb « "steifen»

lUbet vaiemen 7 in ttH
.. beb « uaUHAcn* bet
enblatemen tt Uhr, bet

adnlaternen!>tn Ute.

Ute beattae« afaabe•aitaw « Seite«
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